
der UNSCHAU sınd 93) Um bemerkenswerter ıst, WI1C viel Stoff übersichtlich
dargeboten wırd Arbeit, die ebenso dankenswert WIC dringlich ist.
Münster/ West{£. Antweıler

BÜHLMANN, W ALBERT, OFMCAp: Der S Auftrag der heutıgen eıt Eın
aktuelles Bıldungsbuch über die Fragen der Weltmissıion. Rex-Verlag/München
1960 118 art 6,50

Wer V{f kennt wırd bei der Lektüre dieses Buches unwillkürlich S Das
1st C1MN typısches Buch Bühlmanns! Das 11l N, dafsß das Buch gediegenes
Wissen vermuittelt gefälliger Sprache geschrieben 1st un den Leser
packen ıhn ZU. Iun anzueitern versteht Darum geht Vif be1 allen SC1NCIL Ver-
öffentlichungen bemüuüht nıcht LUr den Verstand sondern den SANZCH Menschen

Bei Buch WI1IC diesem 1st das wichtig Kıs wendet siıch Schulentlas-
SCNHNC un ı11 iıhnen helfen, kindliche Vorstellungsformen VO  w} der Mission ab-
zustreifen un: sıch C111 ihrem Alter entsprechendes ıld VO  e} der großen Missions-
aufgabe des Christen machen Deshalb spricht \VA nıcht NUr auf den Leser C1IM,;
sondern stellt Fragen hn, erhebt Eınwande, ordert ZU. Nachdenken auf
Dadurch eıgnet das uch sich vorzüglich auch für Gruppenabende un ZU (semein-
schaftslektüre Es führt unweigerlich ZU Gespräch ber dıe N Wirklichkeit
der Missıon ihre Grundlagen, iıhre Geschichte, iıhre Leistungen, iıhre Hoffnungen,
ihre Bedrohung Graphische Skizzen und Karten heltfen dem Verständnis nach
Das Buch wıird ZU Tun führen und sıch wirklich als Bildungsbuchg
vielleicht ZUT Berufsbildung führen Die etzten Kapitel WEeIisCNMN den Weg
un das Ideal Man muß wünschen, daß das Buch vielen JUNSCH enschen
kommt die sıch angesprochen tühlen und 111Cc entsprechende Antwort inden
Munster 0SE; Glazık

HR HÜNERMANN WILHELM G(Geschichte der eltmiıssıon Lebensbilder großer Miıs-
S1ONATE Feuersturm Der Asıen Rex Verlag/Luzern un München
3658 Gr Oktav, kart sFr/DM Ln sFr/DM

Der zweıte and dieser Missionsgeschichte steiger WeNnNn möglich noch die
Vorzüge, die schon bei der Besprechung des Bandes hervorgehoben wurden
Vf bietet gültigen Querschnitt durch dıe 700jahrıige Geschichte 1Na-

rischen Bemühens Asıen Es 1st überflüssıg, Namen derer CHNNCH, VO  - deren
Leben spannend anschaulich packend erzahlt wırd Hıs Missıonsgeschichte
die Hand UuUNseTeT Lehrer und Erzieher wurde nıcht wundern, WECNNn

die Miıssıon nıcht doch noch festen Platz Unterricht un W as wichtiger
WAarrC, Leben UNscCICKI Jugend und damıt uUunNnseremm katholischen Volke
obern würde
unster 0SeE; Glazık

Lettres du Pere hhe O1X et presentatıon de Paul Goffart et Albert
Sohier SAM (Eg 15C Vivante). Eidiıtions Casterman 1960, 360 bEr 96,—

Die Lebensbeschreibung, dıe LECLERCO uns uüber die außergewöhnliche Figur
der größten Apostel Chinas geschenkt hat, ist u durch dıe Ausgabe der

Briefe Lebbes bereichert worden. Diese Briefe sınd hne Zweiftel nıcht 1Ur

SCH der Möglichkeit das Leben dieses hervorragenden Mannes un charis-
matischen Apostels AUS SC1INCN intımsten Gedanken heraus kennenzulernen, SOIM-
ern auch gcn der ıhnen vermittelten missiologischen Erkenntnisse VO  w}

' großer_Wichtigkeit. Sie stellen Teıl derKirchengeschichte Chinas dar, die
s1  1 der Arbeit, den Leiden un eiahren dıeses großen Mannes inkarniert hat
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Zugleich berühren S1e ausgiebig die zahlreichen TODleme der Missionierung
dieses Landes, dessen Kultur sehr VO  o der mi1issıionı1erenden Kirche abweicht
auch heute noch eın brennendes Problem! Der Brief VO  } Lebbe Mgr. Rey-
naud (nr 69, 137—156) hat den Umfang un dıie Bedeutung eines TIraktates.
Alles wiıird darın erwähnt: Patrıotismus, einheimischer Klerus, Protektorat. Aus
dıiıesem Brief erkennt 1112  - Lebbes außergewöhnliche Einsicht 1n die Dıinge. ıcht
wenıger interessant ist se1in Journal de Rome (nr 59, 186—207), in dem
Gespräche mıiıt Papst Pıus L, Kardınal Mercıer un Kardinal Va  - Rossum
wiedergegeben werden. Seine Taätıgkeit 1im Interesse der chinesischen Studenten
In EKuropa ist immer noch lebendig. In den Briefen lıegt ein kostbarer Schatz
verborgen. Aulßerdem bıeten S1e das Lebensbild VO  w Lebbe, der eın Iypus
uUNSCIC>S Jahrhunderts, e1in Mensch mıt unıversaler Seele Wa  —

Willibrordsabdi) Slangenburg-Doetinchem (Niederland Abt Dom T holens

MYKLEBUST, LAV (GUTTORM: The Stud y of Miıssıons ın 7 heologıcal Educatıon.
An Historical Inquiry into the Place of World Kvangelısation 1n estern Pro-
estant Ministerial JIraimnıng ıth Particular Reference LO Alexander uff’s
Chair of Evangelıstic Theology (Avyhandlinger utgiıtt Kgede Instituttet
Studies of the Egede Institute, Volume LwO Kgede Instituttet.
Hovedkommis1jor Forlaged and Kirche slo 1957 413

Mit diesem and erhalten WITr die Fortsetzung un den bschluß der grund-
liıchen Studie, uüber deren ersten eil WIr bereıts iın ZMR, 1956, 236—9239 AausSs-
ührlich berichtet haben Wie 1m ersten Band, gılt auch in diesem abschlie-
Benden un: zusammentassenden eıl des Werkes das Hauptinteresse des Ver-
tassers der Ausbildung und ımmer allgemeineren Anerkennung der Missions-
wissenschaft als eines selbständigen Unterrichtsfaches 1m Programm der theo-
logischen Ausbildung. Wohl bıldet das eigentliche Grundanliegen des Vertassers
der Aufweis, „that Christian m1ss10nNs have something of ımportance to contrı-
bute to Christian theology” Doch ist sıch zugleich bewulßt, mıiıt dem,
Was in seınen ZWEI Bänden bietet, zunächst mehr ine Vorarbeit eısten.
Er 111 damit VOT allem 1i1ne möglichst solıde historische Begründung für den
Anspruch der Missionswissenschaft als e1nNes selbständigen Unterrichtsfaches 1m
theologischen Lehrplan bıeten (S 9

Der Hauptteıil des Bandes ist der Darstellung der verhältnısmäßig kurzen
Zeitspanne VO  H der Kdinburgher W eltmissionskonferenz 1910 bıs ZU al  FE
1950 gewı1ıdmet. Den est des Bandes bıldet die Zusammenfassung und Sıchtung
der CWONNCHNCH Ergebnisse und der sıch daraus ergebenden Folgerungen.

Der Zeitraum VOonNn 1910 bis 1945 ist schon 1m Titel dieses Abschnittes als
Periode tortschreitender Einbeziehung des Missionsgedankens ın den theolo-
gischen Lehrplan gekennzeichnet („process of expansions”). Doch besagt das für
den Bereich VO  — England un Irland LLUTL zunehmende miıssionarische Grund-
haltung in den bisher gelehrten theologischen Lehrtächern unter Ablehnung
eınes neueiınzuführenden Unterrichtsfaches, das sich ausschlieflich mıt der Mıs-
S1077 befassen soll. In den Vereinigten Staaten hingegen kommt 1n diesem
Zeitraum ZU KErrichtung VO  } zahlreichen Lehrstühlen für die Jjunge Missions-
wissenschatt. Dabei haben führende Männer WwW1e Latourette un Mackay klar
gesehen un betont, daß miıt der Verselbständigung der Missıionswissenschaft
die Aufgabe keineswegs gelöst se1l It 15 not question of „Missions” „M1SS10-
NarYy emphasıis”, but question of „Miss1ions” and „M1SS10Nary emphasis” (64)


